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BIKE-PARADE 2009

„...geht es mitten durch die Altstadt über den Hauptmarkt, 
wo wegen Marktbetrieb und Fußgängerzone allerdings 

für circa 100 m Schieben angesagt ist.“
aus der Beschreibung 

des paneuropa-radwegs von Paris über Nürnberg nach Prag
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Viele Nürnberger Radler ärgern sich seit Jahren, dass die wichtigste 
Ost-Westverbindung mitten in der Stadt ohne vernünftige Alternativ-
route unterbrochen ist: Am Hauptmarkt wird man zum Fahrradschie-
ben aufgefordert, egal, ob er gerade voll oder völlig leer ist. 
Nun wurde auch noch der Paneuropa-Radweg zwischen Prag und 
Paris über den Hauptmarkt gelegt. Und Nürnberg war sich zur Eröff-
nung im April vergangenen Jahres nicht zu schade, diese Aktion vor 
die Lorenzkirche zu verlegen, nur um die Peinlichkeit eines Fahr-
verbots für Räder vertuschen zu können.

Die Guten werden am Samstag, den 16.5. den Hauptmarkt mit 
einer Bike-Parade für 82 Minuten legal befahrbar machen. Am Schö-
nen Brunnen geht es um 15.55 los „Richtung Prag“, an der Frauen-
kirche zur selben Zeit „Richtung Paris“. Die beiden Radlergruppen 
begegnen sich etwa eine halbe Minute später vor dem Rathaus, die 
„Pragfahrer“ fahren dann einen Bogen über Obstmarkt-Fünferplatz-
Rathaus, die „Parisfahrer“ die gegenläufige Strecke Rathausplatz-
Fünferplatz-Obstmarkt. 

Jeder Fahrer/jede Fahrerin kann die Route nun so oft fahren, wie 
er/sie möchte, am Schönen Brunnen und an der Frauenkirche pas-
siert man Zählstellen, die erfassen, wie viele Menschen in den 82 
Minuten mit dem Fahrrad Richtung Lauf/Prag bzw. Fürth/Paris fah-
ren wollten. Dort gibt es zudem Informationen zu unseren Forderun-
gen für den Radverkehr wie die Einführung eines Schildes „Radfah-
rer Schritttempo“ und der Öffnung der Hauptstrassen in die Altstadt 
in Gegenrichtung.
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